bei Herrn Th. Spindler, 
Markt u. Friedrichftr.⸗Ecke 4; 
in Grätz b. Hrn. L. Streiſand; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, 
Hamburg, Wien und Baſel 
Haaſeuſtein ck Vogler. 


r. 
nehmen alle Poſta 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 5. November. Zwei Ballons mit 5 Paſſa⸗ 
gieren find von preußiſchen Huſaren abgefangen und nach Ver⸗ 
ſailles abgeliefert worden. Von der Armee vor Paris iſt bis 
zum 5. Abends kein Zuſammenſtoß gemeldet. 
von Podbielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Königsberg, i. Pr., 5. November. Geſtern Abends 
ſtrandete hinter der Pillauer Südermoole das mit Häringen 
beladene von Schottland kommende Schiff „Maori“. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. 5 


Hamburg, 6. Nov. Der „Hamburger Korreſpondent“ 
meldet aus Gurhaven 5. November: Der Gouverneur von Hels 
goland habe das großbritanniſche Konſulat heute Nachmittags 
benachrichtigen laſſen, daß alle von dortigen Fiſcherbooten ver⸗ 
breiteten Gerüchte über ein angebliches Wiedererſcheinen der 
franzöſiſchen Flotte bei Helgoland unbegründet ſeien. (S. Cux⸗ 

aven.) 

Cuxhaven, 6. Nov., Abends 5 Uhr 50 Minuten. Aus 
Helgoland hier eingetroffene Nachrichten melden, daß heute 
Vormittag 10 Uhr 9 große feindliche Schiffe im Weſten in 
Sicht geweſen find. 

München, 6. Nov. Hier eingetroffene Meldungen aus 
Altbreiſach vom 5. November melden, daß die Beſchießung 
des Fort Mortier fortgeſetzt wird. Ein Ausfallsverſuch wurde 
abgewieſen. 

Tours, 5. November. (Auf indirektem Wege.) Ein 
Dekret der Regierung verordnet, daß jedes D partement auf 
ſeine Koſten auf je 100,000 Einwohner eine vollſtändig aus⸗ 
gerüſtete Batterte ſammt Bedienungsmannſchaft zu ſtellen habe. 
Jede Abtheilung von Franetlreurs, welche es vor dem Feinde 
an Muth fehlen ließe, ſoll entwaffnet und vor das Kriegsgericht 
geſtellt werden. In St. Etienne fanden anläßlich der Nachricht 
von der Kapitulation von Metz Unruhen ſtatt, welche von der 

atlonalgarde unterdrückt wurde. — Ein Dekret der Regierung 
Drdnet an, daß 8 dienſttaugliche Männer im Alter von 
20 bis 40 Jahren, die Verheiratheten nicht ausgenommen, zum 
Dienſt gezen den Feind mobiliſirt werden. — Aus Parts 
mittelſt Luftballon eingetroffene Nachrichten vom 1. November 
8 folgenden ausführlichen Bericht über die daſelbſt am 31. 
ktober ſtattgehabten Unruhen: 

Die Nachrichten von der Einnahme von Metz, die Wiederelnnahme 
von Bourget durch die Preußen ſowie das Gerücht von . 
verhandlungen haften eine bedeutende Gährung erzeugt. as Hot l de 

lle wurde durch Aahänger der ultraradikalen Partei Fefegt, welche die 
Abſicht hatten, eine Kommune von Paris einzusetzen. Floureng leitete die 
ewegung. Die Unruheſtifter wollten die Regierung zur Abdankung zwin⸗ 
gen, und ein Individuum proklamirte die Abſetzung. Picard gelang es, 
zu entkommen. Er ergriff die nöthigen Maßregeln, um den Widerſtand 
zu organificen, während feine Kollegen als Gefanzene zurückgeha ten wur · 
den. Picard befahl den Generalmarſch zu ſchlagen, ließ die National- 
euckerei beſetzen und gab Befehl, keinerlei Bekanntmachung zu drucken. 
r ſandte hierauf Boten nach allen Miniſterien mit der Aufforderung, ſich 
in Vertheidigungszuſtand zu fegen. Ein Bote, welcher eine Ordre an das 
inan ministerium überbrachte, wurde verhaftet. Die Admirale Ronclére 
und Challleg ſowie der Genkralſtab Melien ſich Picard zur Verfügung. 
Gegen Mitternacht ſetzten ſich Batalllone der National- und Mobilgarde 
Ptgen das Hotel de Ville, wo Favre, Garnier⸗Pages und Simon noch 
mmer durch zwel Bataillone der Nationalgarde von Belleville gefangen 
gehalten wurden, in Bewegung. Favre hatte verweigert, feine Demiſſton 
du geben, indem er erklärte, er hade fein Mandat von der Bevölkerung er- 
alten und würde ſich nur von einer in regelmäßiger Weiſe erwählten Re 
gierung zurückziehen. Die Aufftändiſchen forderten von Blourens, die Mit- 
leder der Regierung als Gefangene nach Vincennes zu ſchicken. Da ge⸗ 
ang es einer Kompagnie Mobilgarde ins Hotel de Ville einzudringen und 
die Aufrührer in die oberen Stockwerke des Gedäudes zurückzudrängen. 
Zaglreiche Bataillone rückten nun mit dem Rufe: „Es lebe die Repubiſk, 
es lebe Trochu!“ an. Die Aufrührer wurden gefangengenommen und in 
die Keller geworfen, von wo fir entwaffnet abgeführt wurden. Die Ord⸗ 
nung war ohne Blutvergießen wiederhergeſtellt. Dorian, Victor Hugo, 
yon 8 Blanc, follen an der Bewegung keinen aktiven Antheil genommen 

m. 

Tours, 6. Nov. (Auf indirektem Wege.) Briefe, welche 
aus Paris vom 4. d. M. hier eintrafen, melden über das bis 
um Mittag im Hotel de Ville bekannte Abſtimmungsreſultat, 


daß 321,373 St mit Ja, 53,585 mit Nein daſelbſt abgegeben 
waren. Das Reſultat aus zwei oder drei Kommunen und das 


er Armee waren noch nicht bekannt, daſſelbe kann jedoch immer 
als in gleichen Verhältniſſen mit dem vorſtehenden betrachtet 
werden. — Nach einem Telegramm aus Paris vom 4. d. Mor⸗ 
send herrſchte daſelbſt allgemeine Ruhe; man verſichert, daß 
Felix Pyat, Maurice Soly, ſowie die ehemaligen Bataillonschefs 
er Nationalgarde Rauvier, Grille, Jaclard, Goupil, Veſunier 
und andere Offiziere verhaftet wurden. — Hier eingetroffenen 
N achrichten aus Paris vom 4. November zufolge ift der Advo⸗ 
at Greſſon an Stelle Adams, welcher feine Demiſſion gegeben 
da te, zum Polizeipräfekten ernannt worden. — „Rappel“ meldet, 
aß Rochefort ſeine Entlaſſung als Mitglied der Regierung ge⸗ 
Mamen habe, da er mit ſeinen Kollegen über die Frage der 
untzipalwahlen verschiedener Anfiht war. Seit dem 2. No» 
* fember find die offiziellen Kundgebungen nicht mehr von Roche⸗ 
ſllort unterzeichnet. — Ein Schreiben Ferys weiſt die Behauptung 
N chieden zurück, er habe mit den Anſtiftern der Unruhen vom 
* Oktober unterhandelt und bezeichnet das Auftreten derſelben 
als abenteuerlich. — In Folge der Waffenftillſtands gerüchte 


ener 


Dreiundſtebzigſter 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
erſcheinende Blatt . vler · 
i ür ganz 


Sonntage 102 5. 
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gr. — Be 
nftalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Montag, 75 November 


in Frankfurt a. M.: 
6. K. Danube 4 Com. 


Infereate14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Ram Meilemen verhältnißmäßlg höher, 
find an die Erpeditſon zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


ſtarke Hauſſe. 3% Rente 54, 70, Kriegsanleihe 55, 60, Ita⸗ 
lieniſche Rente 54, 00. 

Brüſſel, 5. Nov. Der hier eingetroffene „Moniteur“ 
ſpricht ſich gegen das Maſſenaufgebot aus. „Wozu“ ſchreibt er, 
„ſoll daſſelbe auch dienen, wenn die Regierung denjenigen, welche 
zum Kampfe bereit find, keine Waffen geben kann, wenn fie 
diejenigen, welche Waffen haben, nicht marſchiren laſſen kann in 
Folge des Mangels an Disziplin und Eirübung, wenn diejeni⸗ 
gen, welche einexerzirt find, unthätig bleiben müſſen aus Mangel 
an Führern.“ — Die hier eingetroffene „France“ meldet, daß 
anläßlich der Kapitulation von Metz außer den bereits gemelde⸗ 
ten Unruhen in St. Elienne noch Ruheſtörungen in Lyon, 
Marſeille, Toulon und Perpignan ſtattgefunden haben. Dieſel ⸗ 
ben waren insbeſondere am letzteren Otte bedeutend. — „Con⸗ 
ſtitutionnel“ berichtet, daß in Tours abermals 6 Soldaten er⸗ 
ſchoſſen worden ſeien. — Die bier eingetroffene „Union“ meldet 
aus Marſeill', daß daſelbſt der Munizipalrath vertrieben und 
durch eine proviſoriſche Kommiſſion erſetzt wurde. Der Klub 
der Alhambra hat einen Wohlfahrtsausſchuß eingeſetzt. Es⸗ 
quiros iſt in feiner bisherigen Stellung verblieben. 
In Betreff der in Paris am 3. November ſtattgefundenen 
Abstimmung erklärt ein Rundſchreiben des Miniſters des 
Innern, Gambetta, an die Präfekten, dieſelbe ſe deshalb ausge⸗ 
ſchrieben worden, weil der in Paris eingeſchloſſene Theil der 
Regierung die Verantwortung für Abſchluß eines Waffenftill- 
ſtandes nicht ohne Weiteres auf fi nehmen wollte. 

Brüſſel, 6. November. Wie die „Independance Belge“ 
erfährt, haben auch in verſchiiedenen Städten Südfrankreichs 
erhebliche Ruheſtörungen ſtattgefunden. In Toulouſe nöthigte 
eine aufrühreriſche Volksmenge den General Hurbal und andere 
Offiziere ihre Funktionen niederzulegen. In Grenoble wurde 
General Barral verhaftet. In Nimes fanden ſtarke Volksauf⸗ 
läufe ſtatt. In Marſeille wurde der außerordentliche Kommiſ⸗ 
ſar der Regierung, Gent, in dem muff als er die ihm 
übertragenen Funktionen antreten wollte, angegriffen und ver⸗ 
wundet; ein offener Kampf zwiſchen der Nationalgarde und der 
Garde civique, welche die Autorität deſſelben nicht anerkennen 
wollte, iſt vorläufig noch vermieden worden. — Nach hier ein⸗ 

etroffenen Berichten pet zu St. Brieue (Departement Cöted 
be Nord) eine royaliftiihe Kundgebung ſtattgefunden. Unter 
Vortragung einer weißen Fahne durchzogen Banden mit dem 
Rufe: „Es lebe Heinrich der V.“ die Stadt. — Nach Berich⸗ 
ten aus Paris rathen mehrere Zeitungen zum Genuß des 
Hundefleiſches in Folge der Verminderung der Rindfleiſch⸗Ra⸗ 
tionen auf 60 Grammes. Das Hötel de Ville iſt ſeit der 
Emeute ſtark bewacht. Die Stadt iſt ruhig. — Die Poſtver⸗ 
waltung hat einen Ballontransport für Werthſendungen einge⸗ 
richtet und verpflichtet ſich zu deren Erſetzung, falls ſie von den 
Preußen genommen werden. ingetroffenen Mittheilungen 
zufolge iſ Admiral Bouet⸗Willaumez auf fein Anſuchen von 
dem Oberbefehl über die Eskadre in der Nordſee entbunden und 
durch den Contreadmiral Penhoat erſetzt worden. — „Echo du 
Parlement“ meldet aus Lyon, daß durch einen Erlaß der dor⸗ 
tigen Präfektur die Departements, welche der 8. Militairdiviſion 
angehören, nämlich Rhöne, Ain, Saone et Loire, Dröme und 
Ardeche in Belagerungszuſtand erklärt ſind. — „Journal de 
Bruxelles“ ſchreibt: Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den Höfen von Preußen und Belgien haben keinerlei Beein⸗ 
trächtigungen erfahren. Die Haltung des Miniſteriums war 
vom internationalen Geſichtspunte betrachtet, ſtets eine vollkom⸗ 
men korrekte. Die Beziehungen zwiſchen dem Geſandten des 
norddeutſchen Bundes, Herrn von Balan, und dem Minifter 
des Aeußern haben immer den Charakter freundſchaftlicher Ge⸗ 
wogenheit behalten. > a 

Brüſſel, 6. November. Hier eingetroffenen Nachrichten 

aus Paris vom 1. November zufolge ſprechen ſich alle Journale 
mit Ausnahme von ei und „Patrie en danger“ 
u Gunſten des Waffeuſtillſtandez aus. 
. Bern, 5. Nele Einer Mittheilung des „Berner Bund“ 
aus Bruntrut zufolge ſind die Dörfer Sevenans (an der 
Straße von Belfort nach Montbsliard) und Moval (öſtlich von 
Sevenans an der Straße nach Delle) von den deutſchen Trup⸗ 
pen ſtark bejept. Das Fort „La Juſtice“ unterhält eine leb⸗ 
hafte Kanonade. Daſſelbe Blatt berichtet aus Delle vom heu⸗ 
tigen Tage, daß die franzöſiſchen Grenzdörfer von den Frank⸗ 
tireurs und aufgelöften Mobilgarden angefüllt ſeien. Flücht⸗ 
linge treffen ſehr zahlreich ein. Zwei franzöſiſche Grenz⸗Zoll⸗ 
bureaus ſind geräumt; deutſche Plänkler haben ſich in Herimon⸗ 
court (1½ Meilen ſüdlich von Montbéliard) nahe der ſchweizer 
Grenze gezeigt. 

Wien, 4. November. Einem Telegramm der „Preſſe“ 
aus Livorno zufolge verordnete die Regierung, daß 80 nach 
Marſeille eingeſchiffte Freiwillige trotz des Proteſtes des fran⸗ 
zöſiſchen Kapitäns wieder ans Land geſetzt werden mußten. — 
Admiral Tegethoff iſt von ſeiner Krankheit geneſen. 

Wien, 5. November. Die Abendblätter der „Preſſe“ und 
der „Neuen freien Preſſe“ dementiren das Gerücht, daß Fürſt 
Auersperg mit der Neubildung eines Miniſteriums betraut ſei. 


ſchen eine erhebliche Minorität, 


Florenz, 6. November. Als Nachfolger des jetzigen Ger 
erſelbe 


ſandten in Madrid, M. Cerutti, iſt Blanc ernannt. 
wird ſich jedoch erſt nach erfolgter Wahl des Königs durch die 
Kortes, mithin gegen den 15 Novbr. auf feinen Poſten verfügen. 
— Der Staatsrathspräſident wird ſich ſofort nach Rom begeben. 
General Lamarmora ſoll die formelle Aufforderung Be —— 


haben, vom Quirinal Beſitz zu ergreifen. — Die Gerüchte über * 


angebliche Veränderungen im Miniſterium werden von gut 
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. 
Kragujewatz, 5. November. Die Skupſchtina nahm in 


heutiger Sitzung die Preßgeſetze ſowie die Geſetze betreffend die 


Miniſterverantwortlichkeit und die Herabſetzung der ausländiſchen 
Telegraphiezebühren an. Auf eine Interpellation wegen der 
Anhäufung türkiſcher Truppen an der Grenze antworkete der 
Miniſter des Aeußern: „Niemals wären an der Grenze weniger 
türkiſche Truppen geweſen als jetzt; ſollte ſich das Verhältniß 
ändern, fo würde die Regierung jedenfalls ihre Pflicht thun.“ 
eee 


Brief- und Zeitungsberichte. 
69 Berlin, 6. Novbr. Ueber Waffenſtillſtand und Frie⸗ 
den ſind wir auch heute noch ohne jede nähere Nachricht, An⸗ 


deutungen in Privatbriefen aus dem Hauptquartier laſſen da- 


egen keinen Zweifel darüber, daß man dort allerdings An⸗ 
baltspunkte dafür haben muß. General Gr. Moltke hat hier⸗ 


5 melden laſſen, man ſolle ſeine Wohnung in Bereitſchaft 


etzen, da er in längſtens 4 Wochen zu Hauſe zu ſein gedenke, 


ähnliches haben andere hohe Militärs hierher berichtet. Ander⸗ 


ie⸗ 


ſeits verlaſſen heute Abend eine 17 von Ingenieur⸗O 
ier mit wich⸗ 


ren, welche ihrer beſonderen Tüchtigkeit wegen 


tigen Arbeiten betraut waren, in Folge direkter Berufung Ber⸗ 


lin, um ſich nach dem Kriegsſchauplatz theils zum aktiven Dien 
bei der noch ſchwebenden n fear KR öftfcher De 
zu begeben; auch wird verſichert, daß die En 
beiten vor Paris ihren ungeftörten Fortgang nehmen. Niemand 
glaubt daran, daß man den Pariſern einen Waffenſtillſtand ge⸗ 


währen werde, ohne Garantie für den dadurch bedingten Fri. 


densſchluß zu haben, Niemand hält es für möglich, daß 
Paris geſtatten werde, ſich während der Par Wuffen 


treu) die Majorität, In einigen Vorſtädten erzielten die Deute 


* 
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zu verproviantiren; wohl aber glaubt man, daß den Feanzofen >= 


allgemach der Vortheil einleuchtet, jetzt zu einem Waffenſtillſtand 
zu gelangen, deſſen abermaliges Nichtzuſtandekommen doch viel⸗ 
leicht die Beſchießung von Paris zur unmittelbaren Folge haben 
möchte! — Die ſeltſamſte Neuigkeit iſt die Angabe, daß der 
Reichstag, der norddeutſche nämlich, nach — Verfallles beru⸗ 
fen werden dürfte. Wäre man der Angabe nicht in einem ernſt⸗ 
haften Blatte, wie der „N. Pr. Ztg.“ begegnet, man hätte fie 
für einen Scherz halten können, doch iſt die Sache, wenn auch 
ſchwerlich ausführbar, doch im Eruſt angeregt worden. Die 
Nachricht ſtammt aus miniſteriellen hiefigen Kreiſen, man 
möchte annehmen, daß ſie auf einer gelegentlich gemachten 
Aeußerung im Hauptquartier beruht, die vielleicht ſcherz · 
haft war. Wenn Waffenſtillſtand und Friede wirklich ſo nahe 
wären, ſo hätte man gewiß nicht nöthig, an ſolche Eventualität 
0 denken und wenn ſich der Krieg noch in die Länge ziehen 
ollte, jo könnte darum doch wohl der Reichstag ruhig hier ta⸗ 
gen, hat er doch ſchon 1 Abweſenheit des Gr. Bismarck 
gearbeitet, wenn dieſer in Verſailles bleiben müßte und was 
vollends der Träger der Präſidialmacht Se. M. der König 
Anderes dabei zu thun hätte, als die 8 zu eröffnen und 
zu ſchließen, was ja doch häufig durch Miniſter geſchehen, ift 
auch nicht abzuſehen. Schwerlich würde die Majorität des 
Reichstages, welche zumeiſt aus Männern in vorgerückten Jahren 
beſteht, ſich bereit finden laſſen, in dieſer Jahreszeit die beſchwer⸗ 
liche und vielleicht nicht einmal ungefährliche Reiſe nach Ver⸗ 
ſailles zu machen abgeſehen von den Schwierigkeiten des 
Unterkommens und der Verpflegung. Uebrigens ſteht auch wohl 
dem Bunde nicht die Beſugniß 

wo er will, eine Befugniß, welche das ſtuttgarter Rumpfparlament 
für die deutſche Nationalverſammlung ſeinem Präſidenten Löwe 
beigelegt hatte. 

— Das königliche Staatsminiſterium hatte zum 26. Okt. 

an den General v. Moltke folgendes Telegramm gerichlet: 
„Unſeren herzlichen Dank und Glückwunſch an Ihrem heut 
Geburtstage! Gott erhalte Sie bei Kraft, um das glänzend be⸗ 
gonnene Werk zum Segen des Vaterlandes zu vollenden, und 
führe Sie glücklich zu uns zurück! Graf zu Izenplitz.“ 
An Stelle des Geh. Regierungsralhs v. Leſſing iſt der 
Steuerdirektor Regenauer als Kommiſſar für die Verwaltung 
der indirekten Steuern bei dem Generalgouvernement vom El⸗ 
ſaß eingetreten. 

— Dr. Mahler, deſſen Verhaftung im großen Haupt⸗ 
quartier erfolgt war, iſt wieder in Freiheit geſetzt worden und 
befindet ſich auf der Rückreiſe nach Berlin. Es muß alſo nichts 
Gravirendes gegen ihn vorgelegen haben. 

— Die „Köln. 3.“ meldet: Dem Pfarrer von Unkel, Dr. 
Tangermann, wurde in Folge ſeiner Erklärung wegen der 
päpſtlichen U fehlbarkeit am 22. v. M. durch Verfügung des 


Prag, 5. Nov. Bei den heute ſtattgehabten Reichsraths⸗ erzbiſchöflichen Generalvikariats zu Köln zunächſt die Abhaltung 


wahlen wurden in der Stadt durchgehends Deklaranten gewählt. 


von Predigten und Katecheſen, ſo wie die Ertheilung von Re⸗ 2 


Nur in der Vorſtadt Joſefſtadt erhielt Schmeykal (verfaſſungs⸗ ligionsunterricht jeder Art unterſagt. Die Gemeinde⸗Vertre⸗ 


u den Reichstag hinzuberufen, 
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RETTEN, 


E tung hat bereits gemäß einſtimmigen Beſchluſſes die erforder: 


lichen Schritte gethan, „um die Hülfe der Staatsregierung nach⸗ 
zuſuchen.“ 

— Einem eldpoftbriefe entnimmt die „Ger.⸗Ztg.“ die Mittheilung, 
daß laut höherer Ordre den Aerzten der Armee das eiſerne Kreuz nur 
am weißen Bande verliehen werden fol, gleichviel ob fie die Auszeich 

nung durch beſondere Thätigkeit im Lazareth, oder auf dem Verbandplatze 


des Schlachtfeldes verdient haben. Nun aber ift bereits mehreren Aerzten — 


(wenn wir nicht irren iſt ihre Zahl 13) — das eiſerne Kreuz verliehen wor⸗ 
den mit der Berechtigung, es am ſchwarz⸗weißen Bande zu tragen. Wahr⸗ 


. 5. ſcheinlich in Folge mißverſtandener Auffafjung obiger Ordre iſt auch dieſen 


Herren angezeigt worden, daß ſie das eiſerne Kreuz nur am weißen Bande 
tragen dürfen, und fol man ſie aufgefordert haben, daß ſchwarz-weiße Band 
wieder herauszugeben. Selbſt diejenigen Aerzte, welche bei Ausübung 
ihres Berufes verwundet worden, ſollen nur das weiße Band erhalten. Es 
wird nicht fehlen, daß ſich durch dieſe Beſtimmung namentlich diejenigen 
Aerzte empfindlich berührt fühlen, welche dadurch, daß ſie in ihrem Berufe 
mit äußerſter Lebensgefahr und oft mitten im Kugelregen oblagen, das 
Recht, zu den Kombattanten gezählt zu werden, erworben zu haben glaubten 
— Wie der „Staatsanz.“ meldet, wurden am Sonnabend Vormittag 
nach 10 Uhr die bei der Kapitulation von Metz erbeuteten franzöſi⸗ 
ſchen Fahnen und Adler, 53 an der Zahl, vom Potsdamer Bahnhofe 
nach dem königl. Zeughauſe gebracht. Dem Zuge voran ritten der Generals 
Gouverneur von Berlin, General der Infanterie Freiherr v. Canſtein, und der 
Major Graf v. Kanig, perſönlicher Adjutant des General⸗Feldmarſchalls 
Prinzen Friedrich Karl; dieſen folgte das Muſikcorps des Kadetten⸗Corps, 
ſodann in drei Sektionen, zu drei Gliedern formirt, 53 Unteroffiziere der 
biefigen Garde-Erſaßz⸗Bataillond, deren jeder einen Adler mit Fahne trug. 


* Die Ehren- Eskorte bildete ein kombinirtes Bataillon von Mannſchaften der 


Erſatzbataillone des Garde⸗Füſilier., 4. Garde-, Kaiſer Franz Garde⸗Grena · 
dier⸗ und 2. Garde⸗Regiments zu Fuß. Die Fahnen ſelbſt waren durchweg 
in den franzöſiſchen Landesfarben, roth, weiß und blau, entfaltet, und ſind 
mit reicher Stickerei verſehen, unter welcher der Kaiſerliche Namenszug be⸗ 
merkenswerth hervortrat. Nach den vorſchriftsmäßigen Honneurs bewegte der Zug 
ſich die Wilhelmstraße und die Linden entlang nach dem Zeughäuſe; der⸗ 
ſelbe war von einer großen Menſchenmenge begleitet, die namentlich Unter den 
Linden ſich ununterbrochen bis zum e vermehrte, in welchem nach 
abermaligem Präſentiren der Eskorte die Adler übergeben wurden. 

— — Dem Vernehmen nach wird der Kriegs verhäliniſſe wegen eine Herbit- 
ſeſſton des Landes ⸗Dekonomie⸗Kollegtums nicht ſtattfinden. Be⸗ 
kanntlich wurde bei der im Zrühjahre erfolgten Reorganiſation des Kolle⸗ 
giums die nochmalige Einberufung deſſelben zum Herbſt in Ausfiht ge- 
nommen. Auch die Generalverſammlung deg Klubs der Landwirthe 
findet mit Rückſicht auf den Krieg in der nächſten Zeit nicht ſtatt. Sie iſt 
bis zum 10. Januar 1971 vertagt worden. f 

— Bei der Erſtürmung der Stadt Chateaudun ſeitene der 22. Diviſton 
(11, Armec⸗Corpt) aum 18. Oktober, welche letztere von Mobil⸗ und Ra- 
tionalgarben; und Franctireurs aufs Heftigfe vertheidigt wurde, iſt auch der 
evangeliſche Prediger dieſer Divifion, Schwabe, gefallen. In 
treuer Ausübung feiner Pflicht, bei dem Sturm der die Straßen verſper⸗ 
renden Barrikaden mit den Truppen vorangegangen, war er, von einem 
Schuß durch den Kopf getroffen, leblos niedergeſunken. — Schon im Gefecht 
bet Wörth hatte ſich derſelbe hervorgethan, bei welcher Gelegenheit fein Pferd 
verwundet wurde. 8 

Aus Wien 2. Nov. wird der „B. u. H. 3.“ geſchrieben: 

In einer Reihe von Varianten finden Sie in den heutigen Blättern 
die Meldung, daß Verhandlungen — „intime“ Verhandlungen, heißt es 
meiſtens — über die deutſche Frage zwiſchen Preußen und Oeſterxeich ber 
reits im Gange ſind. Ich glaube nicht, daß dieſe Meldungen zur Zeit eine 
Berechtigung haben. Es leidet allerdings kaum einen Zweifel, 10 ſolche 
Verhandlungen kommen werden. Die 1 0 der internationalen Be⸗ 
fehungen Oeſterreichs zu den deutſchen Staaten tft zur Zeit im Prager Frie⸗ 
en gegeben; ſoll dieſe Grundlage geändert werden, ſo erheiſcht die Loyali 
tät, vielleicht ſelbſt die einfache Klugheit, daß man ſich darüber mit Oeſter⸗ 
reich verſtändige, mit Oeſterreich, welches den Nothwendigkeiten der deutſchen 
Entwickelung ein volles Verſtändniß und eine aufrichtige Sympathie entge- 
enträgt. Klar bis jetzt ſteht das neue Deutſchland noch nicht da, Deutſch⸗ 
and weißt nicht, wie es ſich in Wien ankündigen ſoll, Oeſterreich nicht, mit 
welchen Faktoren es fortan zu rechnen hat. Erſt wenn das neue Staats- 
gebiet geſchaffen, erſt dann wird es an der Zeit fein, an Na hg zu 
denken, welche den Inhalt und die Zielpunkte der neuen Organiſirung dar⸗ 
ſtellen und welche der Natur der Dinge nach allerdings von der Seite er⸗ 
wartet werden dürfen, wo man die Aufſtellung neuer Schöpfungen in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Abſchluſſe gelangt. Der preußiſche⸗ Geſandte Graf Schweinitz ſagte dem 
Kaiſer im Namen des Königs: e 5 
ſchmerzlichen Bedauern Ausdruck gegeben, daß Preußens Alliirter von vor 

nfzig Jahren ihm nicht zur Seite ſtehe. — Man will ie ein Verf, von 
ngen erlangt haben, die der Graf Bismarck in einem zu Verſailles 
ufgefundenen Archive gemacht habe. Es handelt ſich um diplomatiſche 
a — — 


Hörſen⸗Celegramm:. 
Berlin, den 5, November 1879, (Telegr. Agentur.) 
Not. 1 0 


*. J. 2 . 

Beizen feſter Kündig. für Roggen 400 400 
Abort = . 13 | 78% | Kändig. für Spiritus 20000 40000 
ApciuMei. . .» 75 744 

Moggen, behauptet, Fondsbörſe: Schluß ruhig 

Nov. Dez. 49 Märk.⸗Poſ. St-Aliten 434 44 
Dezember 504 bor Pr. Staatsſchuldſcheine 805 80 
April⸗Mai p. 1000 Kl. 52 | 52 [ Bof.neue 4% Pfandbr. 824 82 
Nüböl, feſter, 5 Rentenbriefe 84 84 
Robbe 14% 344 Franzoſen * 2147 245 
Apell⸗Maf pr. 00 Kil. 28, — 28. — Lombarden 974 67 
Spiritus, matt, 1860er Looſe 1880 18 
7 et 10,00% L. 16. 616. 8 Italiener 96 55 
Dezbr⸗Jan. 16.10 16. 124 Amerikaner 9650 974 
April⸗Mai 17. 5 17, (J Bundes anlelihe 20 97 
Sale, ge 8 611 61 

„Dez p.000 Kil. 2 26 Jproz Rumänier, 

Same f Roggen 3 3 : Pein. Siquid,-Kfandbr. 54% 57 
Kanalliſte für Spiritus | Ruffiiche Banknoten 7851 785 
Stettin, den 5. November 1870. (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 4. * 1. . 
etz, ruhi Rub, feſt Ioto 14 14 
N . 75} 1755 Novbr. . 138 2 
Jrüßlahr Tag 14 Frühlahe 2 27 
bi | ur e feft, Tote it 165 
ruhig ir 16 1 
ber ee Nov Dez. 16 | 16 
Nov. Dez. 49 on Benplahe : . . „ICH | ich 
Frühe 51 511 Vetroleum, ſoko — 
en, ea =. 


5. November. Fonds⸗Börſe. Die gefitige Börſe hatle 
war — ensigetneilen den l Pläßen 
u ſehr vorausgeellt, fo daß nothwenvigerweiſe heute eine kleine Abſchwä 
A Ungeachtet deſſen hielten ſich die Kurſe der Speku⸗ 
Jallonepapiere, wenn auch niedriger, echt feſt und Lombar den blieben a 
„ bezahlt während öſterreich. Kreditaktſen vergeblich a 141 geſucht wur 
den. Tuͤcken und Italiener, von London billiger notirt gingen weniger um 
und mußten im Kurſe nachgeben, zum Schluß wurden jedoch Italiener mit 
554 willig b zaglt. Gallzier ohne Verkehr, 1034-4 bez. Schleſ. Bank ver ⸗ 
tin 117 bez., Breslauer Distontobant 1024 Gd. 


Breslau, 
ſich etwas überſtürtzt und 


Minerva —. 


„ .- Frortläten 968 B. Brest Schr 
Oderf 


Der londoner „Standard“ dagegen meldet: Die von Bis. 
marck angeknüpften vertraulichen Verhandlungen mit Oeſterreich ſeien zum 


König Wilhelm habe in DVerfailled dem 


2 .. . 
19e ih 


Korreſpondenzen und Au Bag ven welchen unſer Reichskanzler zu 
wünſchen Urſache habe, fie nicht in die Hände des deutſchen Bundes ⸗ 
kanzlers gefallen wären. Vielleicht wird Graf Bismarck in die offiziöſe ber⸗ 
liner Preſſe Einiges über den Inhalt des Manuſkriptenfundes durchſickern 
laſſen. — Der Generaldirektor der Südbahn, Herr Bontoux, hat nun die 
ſchon längſt angekündigte Reiſe nach Konſtantinopel angetreten. Es iſt be⸗ 
kannt, daß dieſe Reiſe mit der Angelegenheit der türkiſchen Eiſenbahnen 


ar as 
Wien, 2. November. (Polniihe Agenten.) Ein Korreſpondent, 
der ſich für die Richtigkeit ſeiner Nachricht verbürgt, theilt uns mit, daß in 
Wien ſich Perſonen herumtreiben, welche vorgeben, mit dem Ankaufe von 
va zur Inſurgirung der polniſchen Provinzen Rußlands und Preußens 
beauftragt zu ſein. Diese Agenten ſollen bei verſchiedenen Gewehrfabrikanten 
in Wien angefragt haben, ob ſie keine vorräthigen Gewehre zu verkaufen 
haben. Als augenblicklicher Bedarf wurde die Summe von 5000 Stück 
angegeben. Nachdem ihnen die Antwort wurde, daß keine Vorräthe vorhan⸗ 
den 2 5 ſollen ſich einige dieſer Agenten nach Venedig begeben, wo ſie auf 
eine Irn del . N ihres Auftrages hoffen. (N. Fr. Pr) 
rüſſel, 2. Nov. Emile Olliver befindet 16 gegen« 

wärtig in Brüſſel. — Baron v. Heeckeren, Sohn des Sena⸗ 
tors dieſes Namens der beim Ausbruch des Krieges in die Ar⸗ 
mee trat und dem es ebenfalls gelungen iſt, aus Metz zu ent⸗ 
kommen, iſt hier angekommen. Er wohnt im Hotel de Flandre. 
Die „Independance“ kündigt an, daß es einer großen Anzahl 
von Offizieren gelungen iſt, noch vor Ausführung der metzer 
Kapitulation zuentkom men. Dieſelben haben die Redaktion beſucht 
und ihr alle Einzelheiten der Kapitulationsverhandlungen erzählt. 
Rn ſchließt fie, daß Bazaine ohne Zweifel ein Ver⸗ 
räther ſei. 

ba Liſſabon, vom 30. Okt. wird gemeldet: Der Marquis Sa da 
Bandeira hat feine Entlaſſung genommen und der Biſchof von Vizeu hat 
ein neues Miniſterium gebildet. Der Marquis d' Avila wird Miniſter⸗ 
präfident und Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Hr. Gouvela Miniſter 
der Marine, Hr. Carlos Bento Finanzmintſter, Hr. Morges Rego Kriege⸗ 
Bun: Hr. Carvalho Juſtiz⸗Miniſter und der Biſchof von Vizeu Miniſter 
des Janern. 


Lokales und Propinzielles. 


Poſen, 7. November. 

— Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt neuerdings all⸗ 
gemein beſtimmt worden, daß die Beftattung der in der 
Kriegsgefangenſchaft ſterbenden kombattanten Franzoſen, wie 
die der Kriegsgefangenen früherer Kriege, mit den chargemäßi⸗ 
gen militäriſchen Honneurs erfolgen ſoll. 

— Der Rittmeiſter v. Zaſtrow, bisher Kommandeur der 
Stabswache der Inſpektion der Reſerve⸗Corps, iſt zum Gou⸗ 
vernement der Feſtung Metz — General v. Löwenfeld — kom⸗ 
mandirt worden. — Hauptmann v. Tyſzka vom 1. weſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 6 iſt nach erfolgter Heilung ſeiner bei Sedan 
1 Verwundung nach dem Kriegsſchauplatze zurück⸗ 
gekehrt. 

— Als Kandidaten für den Landtag werden im 
bromberger Kreiſe die Herren Kreisgerichtsrath Kienitz und 
Gutsbeſitzer Beck⸗Wtelno, im wirſitzer Kreiſe Herr von 
Bethmann⸗Hollweg genannt. 

Krotoſchin, 3. Nopbr. [Botterie. Liebesgaben.] Die von 


dem Vorſtande des gieſigen „Vaterländiſchen Frauen⸗Vereinz“ zum Beften 
unſerer Garnison unläagſt veranſtaltete Lotterie hat bet Abſat von 000 


Looſen die ſchöne Summe von 333 Thlr. 10 Sager eingebracht. Aus dem | 
ae za demfelben Zweck kale Alnberloiterie And. dem 


Vereine 18 Thir. zugewieſen worde. — Die Fürſtin Mathilde von Thurn 
und Texzis hat zu Vereinszwecken 20 Thlr. überwieſen. Angeſchafft und an 
unfere Truppen im Felde bereits abgeſandt find: 243 Leibbinden, 252 Paar 
F ßlappen, 72 wollene Unter jacken, 96 Paar wollene Strümpfe und 33 
Bruſtwärmer. Der Vorſtand des Vereins zur Pflege im Felde verwunde⸗ 
ter und erkrankter Krieger zu Krokoſchin erhielt an freiwilligen Gaben aus 
dem Diſtrikte Borek durch Hrn. Diſteikts⸗Kommiſſartus Brodntewiez 18 
Thlr. 22 Szr. 6 1. 


Vötantortiſcher Mebatleur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


— SEEEEREREEEERE REEL BEINSNEENEEENNENNBERGAIPENEETERIEEEWEENENEEEEEmEEEH 
Augekommene Fremde vom 7. Novbr. 


Kelegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 5. November, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Wel ⸗ 
zen fefter, biefiger loko 7, 25, fremder loko 7, 15, pr. November 7, 8, pr. 
März 7, 19, pr. Mai 7, 24. Roggen behauptet, loko 6, 10, pr. 
vember 5, 12, pr. März ö, 20, pr. Mai 5, 24. Rüdöl Mil, loko 154, 
pr. Mai 14 . Leinöl toko 113. Spiritus loko 20. 

Breslau, 5. November, Nachmittags. Spiritus 3000 Tr. 1A. 
Weizen pr. November 703. Roggen pr. November⸗Dezember 474, pr. Der 
zember 472, pr. April⸗Mal 493. Rübe! loko 14, pr. November 138, 
pr. April⸗Mat 153. Zink umfaglog. 

Bremen, 5. November Petroleum, Standard white loko 6} a 64. 
Gür alle Termine geringes Angebot. i 

Hamburg, 5. November, Nachmittags. Gekreidemarkt. Weizen 
loko matt, auf Termine ruhig. Roggen loko ſtill, auf Termine ruhig. 
Weinen pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 G., 
pr. Rovember-Dezember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 147 B., 146 G., 
pr. Dezember⸗Januar 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B., 147 G. 
Roggen pr. November 102 B., 101 G., pr. November⸗Dezember 102 B. 
101 G., pr. Dezbr.⸗Januar 102 B., 101 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill 
RNüböl ſteigend, loko 29, pr. Mal 23. Spiritus ruhig, pr. Nophr. 20, 
pr. Dezbr.⸗Januar 193, pr. April⸗Mal 20. Kaffee 10, Umfag 2000 
Sack. Petroleum flau, Standard white loko 1:4 B., 131 G., p 
vember, pr. Dezember und pr. Januar⸗März 183 G. — Schönes Wetter. 

London, 4. November. Getreidemarkt (Schluß bericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18,800, Gerſte 7830, Hafer 
94,310 Quarters. } 

Sämmtlihe Getreidearten eröffneten in feſter Haltung. 

Liverpool, 5. Novbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 

Minpling Orleans 9%, mlddling amerlkaniſche 9}, fair Dhollerah Tk, 
mtobling fair Dhollerah 68 a €}, good middling Dhollexaß 6 fair Bengal 6}. 
— at 1 75, good fair Domra 78, Pernan 94. Smyena 74 

p e 9. - 


U 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Nrankfurt a. M., 5. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Sehr feſt. Bagerſſche Militär⸗Anleide 968, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleſhe 
968. Bunbesanleihe —. 

(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗ Anl. pro 1882 95. Türken 453. 
Deſterr. Krebitaktien 248. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb. Aktien 3777. 860er 
Looſe 85. 1864er Leoſe 115. Lombarden 173. Kanſas 724 Modford 67. 
Georgia —. Peninſular . Chicago —. Südmiſſouri 658. 

Frankfurt a. M., 5. Nopbr., Abends. [Effekten⸗Soztetät.] 
Amestlaner 95g, Kreditaktien 247, Staate bahn 3764, Lom barden 172%, 
Galizier 2404. Matt. 

Wien, 5. November. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber. ente 67 30. Krebttaltten 265 CO, St.-Glſenb. Aktien- Gert. 
386, 00 Galtzier 247, 00, London 121, 15, Bohmiſche Weſthahn 246, 00, 
Krrbitlooſe 158, 00, 1860er Looſe v3 50, Lomb. Eiſenb. 174 50, 186 r 
Laoſe 117, 75, Napoleonsd'or 9, 784. 


Dru und Verlag von W. Deder & Ko, (@, Röfel) in Foſen. 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergutabeſ. Frau v. Brzyska a. Jab. 


— — ———— — 


kowo, Frau v. Swinarska a. Budziejewo, v. Szulczewskt a. Boguniewo, 
Witt a. Bogdanowo, Frau Freigang, v. Raſewakt a. Sodieſterne, v. Swi⸗ 
narski a, Budziejewo, Frau v. Buchowska a. Pomarzanek, Frau Eſtkowska 
a. Iafziece, Gutsbeſ. Mittelſtädt a. Latalice. 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gulsbeſ. v. Muſolf u. Frau a. 
Harbino, v. Topinski a. Ruſſocin, Szubert a. Wielgorzyce, Rentier Ko⸗ 
niewski a Wongrowitz. 

HO TRL DE ZERLII. Die Gutsbeſ. Graf Olizar, v. Goseimski u. 
Jam u. v. Oſſowski a. Warſ gau, Frau Lehmann a Pawlowko, Kreisrich⸗ 
ter v. Sypniewstt u. Rechtsanw. v. Polomskt a. Nogaſen, Bürgerin rau 
Tominska a Saporowo, die Rittergutsbeſ. Tſchuſchke u. Frau a. Babin, 
Müller a. Zdzychowice, Techow a. Reichenbach, die Kaufl. Kuhnke u. Stein 
a. Berlin, Löwenſtein a. Sneſen, Sokolowski a. Wreſchen, Landwirth Ro⸗ 
bowski a. Zbyſzewitz. 

TILSME RE HOTEL GARNI. Leun u. Lindemann a. Golancz, Haupt⸗ 
mann a. D. v. Coölln a. Frankfurt a. O., Konſiſtortalrath Taube a. Brom- 
berg, Konditor Schölzel a. Breslau, Rentier v. Kalkſtein a. Danzig, die 
Kaufl. Lenzer a. Stettin, Süßdach a. Breslau, Cohn a. Peiſern, Chotzen 
a. Neuſtadt, Atpichts a. Wien, Völker a. Chemnitz, Llpſchütz a. Königs⸗ 
berg, Neumann a. Bremen, Gutsbeſ. Leuter a. Polen, Maurermſtr. Gro- 
nowiez a. Grätz. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergbf. v. Kowalski a. Sar- 
bla, v. Las ki a. Krakau, Ulato ski a. Pezywia, Fräul. v. Wandell a. Cy⸗ 
gas, Baron v. Schimmelpfennig a. Berlin, Portepeefähnr. Meuſchwitz a. 
Breslau, die Kaufl. Ahrend g. Berlin, Neumann a. Wurzburg, Paſchlik 
a. Königsberg. 

MILIGS' HOTEL DE DEESDE, Se. Durchl. Fürſt Sulkowski a, Rei⸗ 
fen, die Rittergbf. Graf Bainskt a Blesdrowo Baarth a. Modrze, Opitz 
a. Lowenein, Rolin u. Frau a. Gowarzewo, Wandelt a. Sendzin, Land⸗ 
ſchafterath v. Sander a. Charzize, Generalbevollm. Ikier a. Tarnowo, Di⸗ 
rektor Lehmann a. Niiſche, Prof. u. Konſ.⸗Rath Semiſch a. Berlin, Mau⸗ 
rermſtr. Redlich a. Schwiebus, Ingen. Quatz a Inowraclam, Lieut. Natz 
u. Jähnr. Opitz a. Breslau, I.. Dethmann a. Berlin, Frau v. Tiſchka a. 
Schweidnitz, die Kaufl. Colmann a. Guben, Matz, Schleſinger, Salamonski, 
Himmel, Hirſchſteper u. Singer a Berlin, Iſaakſohn a. Krefeld, Wießler 
0. 9 Brünig a. Hannover, Klein a. Bamberg, Hoffmann u, Gräbner 
a. Leipzig. 

HARWI ois Horz DE BOME. Rittergutsbeſiger und Landſchaftsrath 
v. Zakrzewski a Dridig, die Rittergutsbeſitzer Graf Poninsti a. Dominowo, 
Frau v. Ber er a. Hermodorf i. Schl, Kennemann und Frau a. Klenka, 
v. Sczaniecki a. Karmin, Vardt u. Frau a. Pawlowitz, die Kaufl. Menge 
a. Celle, Neumann . Breslau, Soergel a. Koenigſen, Meyer a. Aachen, 
Nack a. Leipzig, Jacobi a. Berlin, Schnorr a. Plauen i. V., Rocholt a. 
Preuß. Münden, Schiff a. Berlin, Geiſil. Stiemminskt a. Kielee in Polen, 
Propſt Wiedeck a. Neukramzig, Zimmermſtr. Görgel a. Oels, Rittergtsbſ. 
Sraf Czarn ekt a Gogolewo. 


Das wichtige Ereigniß der Kapitulation von Metz, durch welche 
ein zweites feindliches Heer in Deutſche Gefangenſchaft gerathen, hat unſere 
Aufgabe nicht vereinfacht, ſondern auf die übergroße Zahl der dort vorge⸗ 
fundenen franzöſiſchen Verwundeten und Kranken ausgedehnt. Wir ſind 
durch Errichtung eines Depots in Metz ſogleich an das Werk gegangen und 
haben große Sendungen dorthin gerichtet. Eben ſo an die zahlreichen in der 
Umgegend von Metz zurückgebliebenen Lazarethe der Zerntrungs⸗Armee. Nicht 
minder zur Befriedigung der wachſenden Bedürfniffe der Ar mee um Pa · 
ris für ihre Kranken und Verwundeten. Die in der Mitthellung unſerer 
Depot⸗ Abtheilung vom 23. v. M. gedachten, bis Chateau⸗Thierry, 
Ver ſailles und Corbeil vorgeſchobenen Depots müſſen der halb un aus⸗ 
geſetzt von uns oder im Einverſtändulß mit uns ftreng planmäßig 
geſpeiſt und wider gefpetft werden. Aus biefen Granden, zu welchen noch 
die ſchnelle n der Ausgaben für inländiſche Lazarethe 
und die Nothwendigkelt der Hülfsleiſtung für Badekuren Schwer⸗ 
verwundeter kommen, haben wir, in Siefolg unferer Zirkulare 
vom 10. und 21. v. M., neben dem usdrucke wärmſten 

ankes für jede uns ddr Gabe, an alle unfere Zweig ⸗ 

ereine und an Alle im Inlande und im Auslande, deren warme 
Thellnahme ſich den verwundeten und kranken Kriegern zuwendet, die er⸗ 
neute innige und dringende Bitte zu richten, im Geben au 
unſere Central⸗Kaſſe (hier Unter den Linden Nr. 12) nicht zu ermü⸗ 
den, ſondern damit opferwillig fortzufahren, bis nach erzieltem 
Frieden wir unſere Arbeit abſchließen können. Wir find gewiß, keine Fehl- 
bitte zu thun, und hoffen zuverſichtlich, daß auch die Neigung zu beſon⸗ 
deren Sendungen nach eigner Wahl, welche zur Löſung unſerer gemeinſamen 
Aufgabe nicht beitragen, gegenüber der Pflicht einzeitlichen und planmäßigen 
Zuſammenwirkens und der Befriedigung, folder Geſtalt gemeinſam große 
Erfolge zu erreichen, mehr und mehr zurücktreten wird. 

Berlin, am 2. November 1870. 


Da Central⸗Comité der Deutſchen Vereine zur Pflege im 


Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
R. v. Sydow. 


129. Gutes Geſchaft zu Reigenden Preiſen. 

Amſterdam, 5. Nopbr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreibe- 
HN Roggen pr. März 197, pr. Mat 200. — Schoͤ⸗ 

Antwerpen, 5. November, Nach mitt. 2 Uhr 30 Minute. Getreide ⸗ 
Markt. Weizen ruhig, däniſcher 323. Roggen feſt, franzöſiſcher 23}. 
Hafer unverandert, ſchwediſcher 224. Gerſte behauptet, Odeſſa 204. Pe⸗ 
troleum⸗ Markt. (Schlußberlcht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 51 bz. 
u. B., pr. November 50 bz. u. B., pr. Dezember und pr. Januar 505 bz., 
51 B. Ruhlg. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Daun. Stunde. üer ber Se. Therm. Wind. Boltenform. 


— . — — 


4 Novbr. Nachm. 2 8 1 21 + 4% 2 Ibededt..St., Ni, 
4. .  Abnde.10| 28. 1% 28 . 4% | SW 1.2 bedeckt. St, NI ) 
5 Morges. 6 28. 1% 57 . 404 WI biedeckl. St, Ni. 


) Netzen menge: 1,1 Partſer Kubtkzoll auf den Quadratfuß. 
Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Sonnabend-Beitung enthalten.) 


Waſſerſtand der Wartbe, 
Poſen, am 1 Nopbr. 870 Vormittags 8 Uhr, ums Je: 


3 . 
a TE Tran 


Wien, 5. Novbr., Abends. ladendberfe.“ Arebttaktien 265, 10. 
Staatsbahn 585, 00, 1860er oofe 93 50, cker Looſe 117, 75, Galizier 
247, 75, Lombarden 174, 80, Napoleons 9, 783. Unbelebt. 


Wien, 6. November, Nachmitt. Privatperkehr. (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktten 255, 90, Staatsbahn 284, 50, 1860er Looſe A zo, 9 5 Looſe 
117, 80, Salizier 247, 50, Lombarden 175, EU, Napoleon 9, 78. Fest. 


Kondon, 5. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Konfols 93}. Kallen. ö pro Reute —. Lom barden 148. Turkiſcht 
Anleſte be 1866 373. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 80. 


Newyork, 5. November, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe. e No⸗ 
dea bes eie ie! niebeigie IC}. Becel dul Ron m Geld 100 
Solvagto 10, Boabe be 1962 lit. do. de Ic 107% be. de 1865 10987 
8 b. 80 C. Pai Pelett ii haut 29 fe. e e 

„80 C. Raf, a in Newport 28, bo. de. | 
Havannazuder Ar. 12 101. ’ ' ©. Philadelphia 


